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Pictures at an Exhibition
ATS Records / CD-o75r

E igent l i ch  kennt  man d ie  Her -
ren  der  Wiener  Symphon iker

eher  a ls  k lass isch  ged iegen -

mi t  F rack ,  F l iege und Bauch-

b inde w idmen s ie  s ich  den
Genies  der  Mus ikgesch ich te .

Dass  das  n ich t  zwangs läu f ig
auf  k lass isch  erns te  Weise  se in

muss,  sondern  durchaus läss ig
jazzig sein darf,  zeigt die neue

Pla t te  des  V ienna Symphony
Jazz Prolect. Das sind Musiker

der  Wiener  Symphon iker ,  nun

ohne Frack ,  d ie  s ich  h ie r  Mus-

sorgsky  und Wagner  au f  Duke-
E l l ing ton-Man ier  vornehmen.

Wer  d ie  >B i lder  e iner  Auss te l -
lung< n ich t  kennt ,  der  w i rd

s icher  kaum darauf  kommen,
dass  es  s ich  im Grunde um Mu-

s ik  des  r9 .  Jahrhunder ts  han-
de l t .  D ie  Ar rangements  von

Fr iedr ich  Ph i l ipp-Pesendor fe r ,
Sch lagwerker  der  Symphon i -

ker, sind absolut bestechend -

w ie  d ie  Aus führung der  Band.

Da fä l l t  d ie  k lass ische Ausb i l -
dung n ich t  negat iv  au f .  Und es

k l ing t  auch n ich t  nach jahre-

lang abgesp ie l ten  Jazzern .  Der

Sound ist fantastisch und er
transport iert pure Spielfreude
-  e in  Genuss  der  mus ika l i schen
Fre ihe i t .  Da w i rd  improv is ie r t ,
gebrezelt und gegroovt. Ein
d ickes  P lus ,  wahrsche in l i ch  der

K lass ik  zu  verdanken,  i s t  d ie
große dynamische Range der

Band.  Hörbar  macht  es  den
Symphon ikern  Spaß,  und das  -

versprochen -  macht  es  auch
beim Zuhörenl als


